
 
S C H M E T T E R B A L L 
… so heißt das Informationsmedium der Blau-Weiss-Tischtennis-Abteilung. Hier 
werden von Zeit zu Zeit die neusten Meldungen verbreitet. Gerne kann jedes Mit-
glied passende Beiträge liefern, die dann „mundgerecht“ gekürzt werden, damit der 
schnelle Leser seine Freude hat. Natürlich werden die Ausgaben auf unserer 
Homepage archiviert und können so immer nachgelesen werden. 

 
Peter Häringer verstorben 
Nach längerer schwerer Krankheit verstarb am Donnerstag, 5. Fe-
bruar unser Vereinspräsident, unser ehemaliger 1. Vorsitzender 
und unser langjähriger Abteilungsleiter der Tischtennis-Abteilung 
Peter Häringer. 
Kein Name ist stärker mit der Tischtennisabteilung verbunden, als 
der unseres langjährigen Abteilungsleiters.  

Peter trat am 1958 in Verein ein und war 
damit fast 57 Jahre ein Blau-Weiße. 1969 
gehörte er zu denjenigen, die unsere Tisch-
tennisabteilung gründeten und mit einer 
Mannschaft erstmals am Spielbetrieb teilnahmen. Er war der erste 
Abteilungsleiter und führte diesen Posten von 1969-1973 durch. 
Erst als er 1973 den Posten des 1. Vorsitzenden des Hauptvereins 
übernahm, gab er die Abteilungsführung für kurze Zeit ab. Als „Not 
am Mann“ war, übernahm er 1974 erneut die Führung der Abtei-
lung, obwohl er immer noch den Hauptverein anführte. Diese Dop-
pelfunktion hatte Peter dann bis 1976. 1977 gab er zwar die Füh-
rung des Hauptvereins ab, jedoch hatte Peter in den kommenden 
Jahren immer wieder verschiedene Posten und Funktionen bei 
Blau-Weiß. Ab 1978 kümmerte er sich dann ausschließlich nur noch 
um „seine“ Tischtennisabteilung. Er wurde mit großer Mehrheit 1978 
erneut zum Abteilungsleiter gewählt und führte die Abteilung unun-

terbrochen bis 1999. In dieser Zeit blühte die Abteilung unter seiner Führung auf und viele 
Meisterschaften, Aufstiege und Titel wurden errungen. Blau-Weiß wurde für gutes Tisch-
tennis im familiären Umfeld über die Freiburger Grenzen bekannt. Als er 1999 seinen Pos-
ten abgab, spielte die 1. Damenmannschaft in der Regionalliga und hätte beinahe den 
Aufstieg in die 2. Bundesliga geschafft. Das zweite Damenteam spielte in der Badenliga. 
Auch die Herren waren sehr erfolgreich, denn die Erste spielte in der Verbands- und die 
Zweite in der Landesliga.  
Er übergab die Geschäfte sportlich wie finanziell in einem tadellosen Zustand an seinen 
Nachfolger. Peter Häringer hat in den über 28 Jahren, in den er als Abteilungsleiter ge-
wirkt hat,  zweifelslos den Verein geprägt wie kein anderer.  
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Für seine außerordentlichen Verdienste wurde Peter mehrfach geehrt. 
So erhielt er 1979 die Goldene  Vereinsehrennadel und wurde 1994 
mit dem Ehrenbrief des Vereins ausgezeichnet. 1990 erhielt er vom 
Südbadischen Tischtennisverband die Bronzene Spielernadel für 
20jährige aktive Zeit sowie die Ehrenurkunde des STTV. Weiterhin 
wurde er 1999 zum Vereinsehrenmitglied ernannt und dann 2003 zum 
Präsidenten des SV Blau-Weiss Wiehre Freiburg gewählt.  

 
Seine sportlichen Anfänge hatte Peter im Fußball. Dort war 
er in den 60er Jahren aktiver Spieler der 1. Mannschaft. 
Später war er dort auch als Spielausschuss und Jugend-
trainer tätig. Auch im Tischtennis war Peter Häringer als Spieler bis 1985 im 
Einsatz. 
 

Leider konnte Peter in den letzten Jahren aus gesundheitlichen Gründen nicht 
mehr am Vereinsleben teilnehmen, wie er es in vielen Jahren immer tat. Gerne 
wäre er noch zu Vereinsmeisterschaften oder zu seinem geliebten Dreikönigs-
turnier gekommen.  
 

Obwohl er lange Jahre nicht mehr aktiv Tischtennis spiel-
te, war er trotzdem als Abteilungsleiter immer mitten un-
ter uns. Ob beim Vereinsfest 1995 (Bild rechts) in Stau-
fen-Etzenbach oder beim Fasnet-Speckbrettle-Turnier 
1997 (Bild unten). 
 

 

Wir verlieren und trauern um eine Person und Freund, dessen menschliche Qualitäten, 
uns stets als Vorbild bleiben werden. In diesen schweren Stunden sind unsere Gedanken 
bei seiner Ehefrau, seinen Kindern und seinen Angehörigen. 
 
Am heutigen Freitag, den 13. Februar findet um 15:00 Uhr eine Trauerfeier in der Einseg-
nungshalle auf dem Freiburger Hauptfriedhof statt. Es wäre schön, wenn viele Blau-
Weiße, ob aktive oder ehemalige, ihm dabei seine letzte Ehre erweisen würden. 
 
 

„Peter - vielen Dank für alles – wir werden dich nicht vergessen“ 
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Pokaltag in Ebringen 
Am Freitag, den 6. Februar standen mit der 1. und 3. Mannschaft gleich zwei Mannschaf-
ten in Ebringen bei Pokalspielen an den Platten. 
 
Erste verliert gegen Ebringen I 
Im C-Pokal kassierte die 1. Mannschaft überraschend eine Niederla-
ge. Gegen eine starke Ebringer Nr. 1 hatte Martin Raic im ersten 
Spiel keine Chance und unterlag mit 0:3. Rico Ronnisch konnte dann 
mit einem Viersatzsieg den 1:1 Ausgleich herstellen. Mit einem kla-
ren und verdienten 3:0 Sieg brachte Roland Singer dann die 2:1 
Führung für Blau-Weiss. Im Doppel lief für Ronnisch/Singer nicht viel 
zusammen. In drei Sätzen waren die beiden unterlegen und mussten 
so den 2:2 Ausgleich hinnehmen. In einem engen Spiel hatte dann 
Rico Ronnisch in vier Sätzen das Nachsehen – nun führte Ebringen 
mit 3:2. Nach einer knappen 10:12 Niederlage im ersten Satz muss-
te dann Martin Raic die Sätze 2 und 3 klar abgeben, sodass die 2 : 4 
Endstand feststand. Die drei Blau-Weißen waren natürlich ent-
täuscht über das Pokalaus, denn sie standen dicht vor dem Halbfinale. 
 

HIER geht’s zum detaillierten Spielbericht auf der Click-TT-Seite. 
 
 
Dritte siegt gegen Ebringen II 
Im D-Pokal musste die Dritte hart kämpfen, bevor ihr Sieg fest stand. Im ersten Match hat-
te Rainer Kapteinat in drei knappen Sätzen das Nachsehen. Andreas Oßwald konnte 
dann mit 3:1 gewinnen und so den Ausgleich holen. Tino Hösel lag dann nach zwei Sät-
zen mit 0:2 hinten, ehe er zur Bestleistung auflief. Nach Sieg in den 
folgenden drei Sätzen schaffte er gerade noch die Kurve und damit 
die 2:1 Führung. Im Doppel traten dann Kapteinat/Hösel an und 
konnten leider nach ihrer Dreisatzniederlage den 2:2 Ausgleich 
nicht verhindern. Das "Trump-Ass“ war wieder einmal Andreas Oß-
wald, der auch sein zweites Einzel gewann. Nach einer Niederlage 
im ersten Satz gewann er den zweiten Durchgang hauchdünn mit 
14:12. Dann lief es besser und nach einem 11:5 im vierten Satz 
führte Blau-Weiß mit 3:2. Mannschaftskapitän Rainer Kapteinat 
machte dann „einen Knoten drauf“ und gewann klar in drei Sätzen. 
Mit diesem Sieg war das 4 : 2 und damit der Halbfinaleinzug per-
fekt. Gratulation an die Dritte, die damit einen Schritt näher am begehrten Pokal ist. Wir 
berichten, wenn die 3. Mannschaft zum Halbfinale und Finale, die beide an einem Tag 
ausgespielt werden, fährt. Es wäre doch schön, wenn einige Blau-Weiße da dann als Un-
terstützung dabei wären. 
 

HIER geht’s zum detaillierten Spielbericht auf der Click-TT-Seite. 
 
 

 
Vierte gewinnt in Kirchzarten 
Die 4. Mannschaft trat am Freitag, den 6. Februar bei der 3. Mannschaft des SV Kirchzar-
ten an. Leider konnten die Gastgeber nur 5 Spieler zu diesem Match aufbieten. Im ersten 
Spiel musste das Duo Krüger/Schaum eine 1:3 Niederlage hinnehmen. Bei zweimal 9:11 
und einmal 8:11 wären bestimmt hier auch mehr drin gewesen. Die Paarung 
Foege/Pielmaier holten dann in einem hart umkämpften Fünfsatzspiel den 1:1 Ausgleich. 
Das Doppel Décard/Jehle kam ohne Mühe, weil kampflos, zu ihrem Sieg und schon 
stands 2:1 für die Vierte.  Herbert Pielmaier lag schnell mit 0:2 hinten ehe er seinen Spiel- 

http://www.ttvbw.click-tt.de/cgi-bin/WebObjects/nuLigaTTDE.woa/wa/groupMeetingReport?meeting=7868587&championship=Pokal+Bez.BRG+14%2F15&group=235067
http://www.ttvbw.click-tt.de/cgi-bin/WebObjects/nuLigaTTDE.woa/wa/groupMeetingReport?meeting=7868606&championship=Pokal+Bez.BRG+14%2F15&group=235041
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rhythmus fand. Die Sätze 3 und 4 gewann er dann und erzwang damit einen Entschei-
dungssatz. Dort verpasste er den Anfang und der Gegner spielte somit selbstbewusst bis 
zum Sieg weiter. Nach dem dann Manuel Foege ebenfalls sein erstes Spiel mit 1:3 verlor, 
lag die Vierte mit 2:3 hinten. Die Sorgen wurden größer, denn gegen einen unorthodox-
spielenden Gegner musste Maximilian Schaum nach drei Sätzen „die Segel streichen“. 
Heinz Krüger brachte dann routiniert mit einem Dreisatzsieg das BW-Team auf 3:4 heran. 
Klaus Jehle gab dann nach 9:11 im ersten Satz auch den zweiten Satz mit dem gleichen 
Ergebnis ab. Dann zeigte er nochmals sein Kämpferherz und wurde mit knappen 12:10 
Sieg im dritten Satz belohnt. Auch im vierten Satz wurde es eng und wieder war unser 
Mann mit 15:13 nur um Haaresbreite vorne. Nun musste der Entscheidungssatz her und 
wieder war jeder Punkt wichtig. Am Ende gelang es wiederum Klaus einen Tick besser 
und glücklicher zu sein, denn nach dem 12:10 holte er den Sieg und den 4:4 Ausgleich. 
Bernhard Décard hatte in seinem ersten Einsatz für Blau-Weiß noch keinen richtigen Ein-
satz. Nach dem Doppel siegte er nun auch im ersten Einzel kampf-
los. Manuel Foege zeigte dann in seinem zweiten Einzel was in 
ihm steckt und siegte mit 3:0, was die 6:4 Führung bedeutete. Lei-
der konnte Herbert Pielmaier nicht nachziehen und verlor mit 1:3. 
Leider konnte dann auch Heinz Krüger nicht gewinnen. Nach sei-
ner Viersatzniederlage stand es erneut unentschieden, diesmal 
6:6. In einem langen und engen Spiel setzte dann Maximilian 

Schaum das Team auf die Erfolgsschiene. 
Mit seinem enorm wichtigen Fünfsatzsieg 
brachte er die Vierte mit 7:6 in Front. Nun 
konnte Bernhard Décard endlich auch zum 
Schläger greifen. Er dachte sich wahrscheinlich „jetzt habe ich so 
wenig gespielt, nun nutze ich das aus“ und spielte fünf Sätze lang. 
Am Ende gewann er mit 3:2 sein erstes Spiel für Blau-Weiß und 
erhöhte so auf 8:6. Im letzten Einzel war dann Klaus Jehle nicht 
mehr gefordert, denn die Kirchzartener Nr. 6 fehlte ja. So brachte 
der kampflose Sieg das erlösende 9 :6 und damit den ersten Sieg in 
der Rückrunde.  

 

HIER geht’s zum detaillierten Spielbericht auf der Click-TT-Seite. 
 
 
Jugend gewinnt in Kirchzarten 
Auch die Jugend musste nach Kirchzarten. Am Samstag, den 7. Februar trat sie dort ge-
gen die 3. Jugendmannschaft an. Im ersten Doppel verlor zwar Himmelsbach/Silber zwar 
den ersten Satz mit 10:12, doch nicht das Spiel. Die beiden Youngster siegten in den fol-
genden drei Durchgängen klar und brachten das U18-Team so mit 1:0 in Führung. Auch 
das zweite Doppel Scheierke/Tréguier gewann in vier Sätzen und bauten die Führung auf 
2:0 aus. Im ersten Einzel gab dann etwas überraschend Jan Him-
melsbach sein Spiel ab. In drei engen Sätzen mit 11:13, 9:11 und 
10:12 unterlag er der Kirchzartener Nr. 1.  Manuel Scheierke ge-
wann dann klar mit 3:0. Luc Tréguier hatte dann fünf Sätze lang zu 
kämpfen. Im Entscheidungssatz lag er dann sehr knapp mit 14:12 
vorne und brachte so die 4:1 Führung für BW. Eine klare Angele-
genheit war das Match von Tom Silber. Nach seinem Dreisatzsieg 
führte die Jugendmannschaft mit 5:1. Manuel Scheierke steuerte 
dann ebenfalls ein 3:0 noch hinterher und schon wuchs die Führung 
auf 6:1. Jan Himmelsbach war dann in seinem zweiten Einzel wie-
der voll  bei  der Sache  und brachte  mit  einem  ungefährdeten 3:0 

http://www.ttvbw.click-tt.de/cgi-bin/WebObjects/nuLigaTTDE.woa/wa/groupMeetingReport?meeting=7421181&championship=SK+Bez.BRG+14%2F15&group=225256
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Sieg das 7:1. In gewohnt abgeklärter Manier gewann dann Tom Silber auch sein zweites 
Einzel in drei Sätzen. Der 8 : 1 Auswärtssieg der Jugend war damit beschlossene Sache 
und man hat die Tabellenführung eindrucksvoll verteidigt. 
 

HIER geht’s zum detaillierten Spielbericht auf der Click-TT-Seite. 
 
 
 
 

Heimsieg der Jugend gegen Elzach 
Das U18-Team durfte am Montag, den 9. Februar gleich nochmals ran, diesmal empfin-
gen sie in der Aula der Vigeliusschule den TC Elzach. Für den verhinderten Tom Silber 
wurde diesmal erstmals Alina Kapteinat aus der Schülermannschaft eingesetzt. Im ersten 
Doppel waren Scheierke/Himmelsbach ihren Gegnern deutlich überlegen und siegten mit 
3:0. Das neuformierte Duo Tréguier/Kapteinat musste dann eine Dreisatzniederlage hin-

nehmen, sodass mit einem 1:1 in die Einzel ging. Eindeutig gewan-
nen dann Manuel Scheierke, Jan Himmelsbach und Luc Tréguier 
ihre Einzel in drei Sätzen und brachten so das Jugendteam mit 4:1 
in Front. in ihrem ersten Jugendspiel gab sich Alina Kapteinat keine 
Blöße und gewann in vier Sätzen – toller Einstand! Mit seinem zwei-
ten Dreisatzsieg schraubte Manuel Scheierke die Führung auf 6:1. 
Jan Himmelsbach hatte dann nur im ersten Satz leichte Probleme, 
den er aber trotzdem mit 16:14 gewann. In den Sätzen 2 und 3 ließ 
er seinem Gegner dann keine Chance – 7:1 für uns. Ebenfalls klar 
und eindeutig gestaltete auch Luc Tréguier sein zweites Einzel. 
Nach seinem 3:0 war der zweite 8 : 1 Sieg innerhalb drei Tagen per-

fekt. Am 23.2. geht’s dann für unsere Jugend weiter, wenn man den Tabellenzweiten aus 
Ottoschwanden empfängt. 
 

HIER geht’s zum detaillierten Spielbericht auf der Click-TT-Seite. 
 
 
Vierte verliert knapp in Bötzingen 
Manuel Foege berichtet: 
Am Montag, den 9. Februar kam es auswärts zur Begegnung 
zwischen unserer 4. Mannschaft und dem TV Bötzingen. 
Nachdem es in der Vorrunde überraschend gelang im Ab-
schlussdoppel einen 9:7 Sieg rauszuholen, waren alle Spieler 
gespannt wie es im Rückspiel ohne Jugendverstärkung laufen 
wird. Leider gingen die ersten beiden Doppel Foege/Pielmaier 
und Fiorucci/Décard trotz aufbäumen im 2. Satz jeweils 0:3 an 
den Gegner. Das dritte Doppel Krüger/Schaum konnte sich 
über 5 Sätze durchsetzen und mit einem furiosen Schmetter-
matchball von Heinz Krüger !!! das Spiel für sich entscheiden.  Ein Ergebnis das es an 
diesem Abend noch öfters geben sollte. In den Einzelbegegnungen startete Manuel 
Foege nach dem glücklosen Doppel gut in die Partie, musste allerdings den ersten Satz 
8:11 abgeben. In einem sehr ausgeglichenen Spiel konnte er sich jedoch in den nächsten 
beiden Sätzen jeweils knapp und nervenstark mit 12:10 durchsetzen. Nachdem der vierte 
Satz wegging, konnte er im fünften Satz den Sieg mehr als deutlich mit 11:4 und somit 3:2 
klar machen. In seinem Debüt für die 4. Mannschaft startete Francesco Fiorucci abgeklärt 
und sehr sicher in die Partie. In den ersten beiden Sätzen zwang er dem Gegner sein 
Spiel auf. Leider konnte sich dieser in Satz 3 erheblich steigern und so gewann dieser 
mehr und mehr die Oberhand. Mit großer Anspannung beobachteten die Mannschaftskol-
legen  den 4. Satz, der hauchdünn 10:12 verloren ging.  Als auch der fünfte Satz wegging  

http://www.ttvbw.click-tt.de/cgi-bin/WebObjects/nuLigaTTDE.woa/wa/groupMeetingReport?meeting=7636555&championship=SK+Bez.BRG+14%2F15&group=225289
http://www.ttvbw.click-tt.de/cgi-bin/WebObjects/nuLigaTTDE.woa/wa/groupMeetingReport?meeting=7636540&championship=SK+Bez.BRG+14%2F15&group=225289
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musste sich Francesco 3:2 geschlagen geben. Heinz Krüger konnte nach 0:2 Satzrück-
stand den 3. Satz für sich entscheiden. Leider lief es danach nicht so gut weiter und der 

Gegner ging mit 3:1 als Sieger vom Tisch.  Unsere Nummer 
3, Altmeister Herbert Pielmaier, fand sich auch nach dem 
unglücklichen Doppel sehr gut in die Partie und gewann 
souverän in drei Sätzen. Im hinteren Paarkreuz kam es zu 
zwei Krimis, die allen Anwe-
senden unter die Haut ging. 
Der eine geschrieben von 
Bernhard Décard, der nach 
anfänglichen Problemen in 

Satz 1 und Verlängerung in Satz 2 und 3 am Ende 3:2 ge-
wonnen werden konnte. Der andere verfasst von Maximili-
an Schaum verlief noch dramatischer. Nach 0:2 Satzrück-
stand wurde sich Max wieder seiner technischen Stärke bewusst und konnte Satz 3 + 4 
für sich entscheiden. Im fünften Satz war Gänsehaut angesagt bis der Satz mit 14:12 an 
den Gegner ging. Somit wieder 3:2, diesmal für Bötzingen und zwischenstand 5:4 für die 
Heimmannschaft. Nun kam es zum Duell 1 gegen 1, in dem Francesco Fiorucci nach 
„Warmwerdphase“ im 1.Satz die folgenden 3 Sätze sicher gewinnen konnte, 3:1. Weniger 
erfolgreich war Manuel Foege, der sich in 4 Sätzen geschlagen geben musste. Im Weite-
ren bahnte sich erneut ein Krimi an, diesmal von Herbert Pielmaier. Nachdem die ersten 
beiden Sätze deutlich an den Gegner gingen (11:5, 11:6), kam er in Satz 3 viel besser 
zurecht und sagte nach dem Satz „er wisse jetzt was er machen müsse“. Gesagt getan 
Satz vier konnte auch eingefahren werden. Leider reichte es dann am Ende in Satz 5 
nicht und so musste auch Herbert sich 2:3 geschlagen geben. Ein ähnliches Schicksal 
ereilte auch Heinz Krüger, der nach knapper Niederlage in den ersten beiden Sätzen die 
Sätze 3 + 4 deutlich für sich entscheiden konnte, dann aber doch im 5. Satz verlor, 3:2. 
Nun ging es in die Endphase und das hintere Paarkreuz musste nochmal alles mobilisie-
ren um zumindest das Abschlussdoppel zu ermöglichen. In einem reinen Nervenspiel ge-
gen die Bötzinger-Noppe auf Brett 5 konnte sich Max Schaum nach 0:1 Rückstand in den 
folgenden Sätzen jeweils mit 12:10 durchsetzen. Stark!! Im letzten Einzel musste Bern-
hard Décard dann noch einmal sein ganzes Können unter Beweis stellen. Schon im Spiel 

gegen Max hatte die Nummer 6 von Bötzingen gezeigt das er nicht 
zu unterschätzen ist. Während am Nachbartisch schon das Ab-
schlussdoppel gespielt wurde, kam es zu einem wahren Schlagab-
tausch 11:8, 9:11, 11:3, 7:11 und dann im entscheidenden Satz 
10:12 für unseren Neuling der nun in seinem dritten Einzel seinen 
dritten Sieg (jedes Mal im 5.Satz) holen konnte. Chapeau!!! Zum 
Bedauern aller konnte Doppel 1 Foege/Pielmaier nicht an den Tri-
umph aus der Hinrunde anknüpfen und mussten sich in vier Sätzen 
geschlagen geben. Endstand 9 : 7 diesmal für Bötzingen. Alles in 

allem hätte es auch anders herum laufen können in Anbetracht der vielen Fünf-Satzspiele. 
Nach der Fasnetspause greift die Vierte dann wieder an am 24.03. beim ESV Freiburg III.  
 

HIER geht’s zum detaillierten Spielbericht auf der Click-TT-Seite. 
 
ERINNERUNG : WINTERTRAINING 
Hallenwart Volker Löser gibt folgende Trainingszeiten in den Fasnetsfereien bekannt:
 Freitag, den 13.02.  17:00 - 22:00 Uhr Aula Vigeliuschule 
 Montag, den 16.02.17:00 - 22:00 Uhr Aula Vigeliusschule 
 Dienstag, den 17.02.19:30 - 22:00 Uhr Sepp-Glaser-Sporthalle 
 Freitag, den 20.02. 17:00 - 22:00 Uhr Aula Vigeliusschule 
Betrifft alle - also auch die Schüler und Jugend! 

http://www.ttvbw.click-tt.de/cgi-bin/WebObjects/nuLigaTTDE.woa/wa/groupMeetingReport?meeting=7421184&championship=SK+Bez.BRG+14%2F15&group=225256
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Fasnets-Speckbrettleturnier 2015  
Am Dienstag, den 10. Februar fand nach mehrjähriger Pau-
se wieder einmal das Fasnets-Speckbrettleturnier statt. An-
gemeldet waren 18 Teilnehmer, die in närrischer Kleidung 
und mit einem Vesperbrett bewaffnet an die Platten in der 
Sepp-Glaser-Sporthalle gingen. Im Teilnehmerfeld waren 
auch drei Damen des TV FR-St.Georgen (früher Freie-
Turner FR) die sichtlich ihren Spaß hatten. Schön war es 
auch, dass mit Kalle und Hanne Wohlrab auch Zuschauer 
anwesend waren.  

Sportwart Michael Thoma erklärte, nach 
einer Trauerminute für unseren verstor-
benen Peter Häringer, den Spiel- und 
Turniermodus. Sportwart Michael Thoma 
hatte sich eine kuriose Zählweise aus-
gedacht, denn ließ auf zwei Gewinnsät-
ze spielen bei denen der erste Satz bis 
9, der zweite bis 11 und der mögliche 
dritte Satz bis 13 Punkte ging. Weiterhin 

gab es die Regelung, dass beim Gewinn des 5. 
Punktes im Satz ein lautes „Narri-Narro“ gerufen 
werden muss, ansonsten würde der Ballwechsel 
wiederholt. In drei Sechser-Gruppen ging es 
munter los, bis am Ende die jeweiligen Gruppen-
sieger und der beste Gruppenzweite ins Halbfi-
nale einzogen. Dort standen sich dann Roland 
Singer und Andreas Oßwald sowie Christoph 
Bauer und Klaus Jehle gegenüber. Für manche 
war es schon erstaunlich was für Bälle man mit 
einem Vesperbrett so spielen kann. Roland Sin-
ger war es dann, der im Endspiel gegenüber 
Christoph Bauer siegreich war und sich ab sofort 
„Fasnetsmeister 2015“ nennen darf. 
Die Stimmung war gut und es wurde viel gelacht, was auch Sinn der 
ganzen Veranstaltung war. In lustiger Atmosphäre wurde so einige 
Witze erzählt und Geschichten aus früheren TT-Zeiten zum xten Mal 
erzählt. Es gab lustige und ausgefallene Outfits, wie z.B. „Scheich 
Ossi“, „Leopard Foege“ oder „Vokuhila Schuler“. Für Begeisterungs-
stürme sorgte je-
doch die „flotte 

Biene Malte“, die in High-Heels die Hal-
le betrat und so manchen Mann aus der 
Fassung brachte. Auch das kulinarische 
kam an diesen Abend nicht zu kurz. Die 
Tische war gut belegt mit Kuchen, Fin-
gerfood in vielen Variationen, Süßes 
und einiges zum Knabbern. Ob Sekt, 
Wein, Bier oder Antialkoholisches - für 
jede und jeden was etwas dabei. 
Wer an diesem Abend nicht dabei war,  
hat definitiv etwas verpasst. Naja viel-
leicht gibt’s 2016 wieder eine Chance. 
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TTR-Werte aktuell 
Unter www.mytischtennis.de können alle „Premium-Mitglieder“ die aktuellen TTR-Werte 
einsehen. Hier im Schmetterball werden in dieser Rubrik die aktuellen Spieler unserer TT-
Abteilung aufgeführt. Natürlich werden hier nur diejenigen Spieler genannt, die in dieser 
Saison schon gespielt haben bzw. in einer Mannschaftsaufstellung eingetragen waren. 
Das GELB-markierte Feld gibt die Nummer 1 und somit den „Platz an der Sonne“ an. 
ROT-markiert sind die Spielerinnen und Spieler unserer Jugendabteilung. Die GRÜN- und 
GRAU-markierten Flächen unterscheiden immer die jeweilige „Hundertergruppe“.  
Die heutige Rangliste, die auch den Wert sowie den Platz beim letzten Schmetterball auf-
führt, sieht wie folgt aus: 
 

Platz Name TTR  Platz Name TTR 

1. 1. Ronnisch Rico 1649 (1657)  27. 27. Löser Volker 1242 (1242) 

2. 3. Riegger Lutz 1537 (1537)  28. 27. Pielmaier Herbert 1232 (1242) 

 2. Raic Martin 1537 (1556)  29. 30. Silber Tom 1223 (1210) 

4. 4. Singer Roland 1495 (1492)  30. 29. Schaum Maximilian 1209 (1223) 

5. 5. Glüsing Michael 1485 (1485)  31. 52. Décard Bernhard 1207 ( - ) 

6. 6. Krukenberg Malte 1484 (1484)  32. 31. Markovic Alexander 1206 (1206) 

7. 7. Wunsch Norbert 1473 (1473)  33. 34. Jehle Klaus 1197 (1194) 

8. 8. Daube Hannes 1467 (1467)  34. 33. Pottberg Uwe 1196 (1196) 

9. 9. Thoma Michael 1464 (1464)  35. 31. Krüger Heinz 1191 (1206) 

10. 10. Scheffczyk Tim 1445 (1445)  36. 35. Roßnagel Michael 1180 (1180) 

11. 11. Linder Sven 1414 (1414)  37. 36. Schneider Axel 1105 (1105) 

12. 12. Bauer Christoph 1412 (1412)  38. 39. Treguier Luc 1089 (1068) 

13. 13. Oßwald Andreas 1405 (1395)  39. 37. Nader Nima 1088 (1088) 

14. 14. Jörder Felix 1389 (1389)  40. 38. Schuler Dieter 1081 (1081) 

15. 16. Kapteinat Rainer 1370 (1367)  41. 40. Spätling Bari 1057 (1057) 

16. 15. Reischmann Felix 1367 (1371)  42. 41. Adam Matthias 1027 (1027) 

17. 18. Scheierke Manuel 1352 (1345)  43. 42. Schalkau Uwe 1011 (1011) 

18. 17. Dobler Michael 1350 (1350)  44. 43. Lechowiczer Arkadij 1009 (1009) 

19. 19. Hösel Tino 1338 (1331)  45. 44. Kapteinat Alina 950 (946) 

20. 21. Ueckerseifer Peter 1318 (1318)  46. 45. Vollmar Luis 942 (942) 

21. 22. Katzelnik Wladimir 1315 (1315)  47. 46. Brinkis Noah 931 (931) 

22. 20. Himmelsbach Jan 1310 (1325)  48. 47. Breithaupt Felix 906 (906) 

23. 23. Fiorucci Francesco 1283 (1277)  49. 48. Pütz Jannis 831 (831) 

24. 24. Foege Manuel 1267 (1259)  50. 49. Schuler Jonas 802 (802) 

25. 25. Schadchin Alexander 1248 (1248)  51. 50. Eick Lennart 792 (792) 

26. 26. Kniebühler David 1247 (1247)  52. 51. Schmid Mario 781 (781) 

           

           
 

 
Wer den SCHMETTERBALL nicht mehr per Mail zugeschickt haben will, dann bitte eine 
Mail an den Pressewart.  
 
Gruß  
Michael Thoma   
-Pressewart- 

http://www.mytischtennis.de/

